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7. Swisttaler Lesetage
16. September bis zum 25. September 2022
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Dieser Ausgabe liegt der Veranstaltungskalender Swisttal
für die Monate September bis Dezember bei. Außerdem
liegt der Veranstaltungskalender in der Gemeindever-
waltung, in einigen Banken und Geschäften aus.
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Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Der Ortsausschuss für
Heimat und Kulturpflege e.V. Hei-
merzheim und die Gemeinde
Swisttal laden zu den bereits im
September stattfindenden 7.
Swisttaler Lesetagen ein. Unter
dem Motto „Von Bürgern für Bür-
ger“ werden die Lesetage von Au-
toren und Vorlesern aus Swisttal
und der näheren Umgebung ge-
staltet. Die Städte- und Gemein-
destiftung der Kreissparkasse
Köln fördert auch in diesem Jahr
wieder die Durchführung der be-
liebten Lesetage.
Eine Anmeldung zu den einzelnen
Lesetagen ist erforderlich und er-
folgt per E-Mail unter Angabe der
Kontaktdaten aller angemeldeten
Besucher (Name, Anschrift, E-
Mail, Telefonnummer) an
silke.adamek@swisttal.de. Even-
tuell geltende Corona-Regelun-
gen werden berücksichtigt. Eröff-

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
net werden die Swisttaler Leseta-
ge am Freitag, den 16.09.2022 um
19 Uhr in der Krea Morenhoven:
Prof. Dr. Klaus Grewe wird aus
seinem im April 2022 erschiene-
nen Buch „Was Sie schon immer
über die römischen Ingenieure
wissen wollten“ lesen und die
Zuhörer zurück in die Römerzeit
versetzen. Eine Kinderlesung fin-
det am Samstag, den 17.09.2022
um 15 Uhr auf dem Reithof Ja-
noschka in Essig statt. Claudia
Janoschka, Krista Ruepp und Eli-
sa Bahrouz lesen aus „Socke und
Sophie“ von Juli Zeh über eine
Beziehung zwischen einem Mäd-
chen und einem Pony. Unterstützt
werden die Vorleserinnen von den
Kindern und Pferden des Reiter-
hofes.
Am Sonntag, den 18.09.2022 um
19 Uhr teilt Wolfgang Heller auf
Schloss Miel in seiner Lesung

„Aufwachsen nach dem Krieg“ mit
dem Publikum seine Kindheitser-
innerungen. Eine Lesung der Klas-
sik findet am Montag, den
19.09.2022 um 19 Uhr im Zehnt-
haus in Odendorf statt: Helmut
Renn stellt Werke und Leben des
Dichters Rainer Maria Rilke vor.
Musikalisch wird es am Donners-
tag, den 22.09.2022 um 19 Uhr in
der Seniorenstube des Alten Klos-
ters in Heimerzheim. Autor Jörg
Manhold beschreibt in seinem
Buch „#quetsch - das Geheimnis
des alten Akkordeons“ die Ge-
schichte und Geheimnisse eines
Akkordeons. Diese Lesung wird
musikalisch begleitet. Sportli-
chem Inhalt bietet die Lesung am
Freitag, den 23.09.2022 um 19
Uhr. Rennsportexperte Jörg-Tho-
mas Födisch stellt in seinem ak-
tuell erschienenen Buch „Der
Bergkönig von Mallorca“ die Ge-

schichte des erfolgreichen Straß-
felder Rennfahrers Helmut Kalen-
born im Dorfhaus Straßfeld vor.
Am Samstag, den 24.09.2022 um
15 Uhr wird Pierre Beyel in der
Caféteria des Seniorenzentrums
Stella Vitalis in Buschhoven Aus-
züge aus dem Klassiker von Anto-
ine des Saint Exupéry „Der kleine
Prinz“ lesen. Den Abschluss der
diesjährigen Swisttaler Lesetage
bildet die Lesung von Joshua
Clausnitzer am Sonntag, den
25.09.2022 um 19 Uhr im Dorf-
haus Morenhoven. Der Autor Jos-
hua Clausnitzer wird seine Zuhö-
rer „Wer schreibt den sowas?!“
fragen und sich mit Wortspielen
und humorvollen alltäglichen Fra-
gen beschäftigen.
Ein Dank geht an alle ehrenamtli-
chen Autoren und Vorleser, die die
Swisttaler Lesetage „Von Bürgern
für Bürger“ gestalten.

Dokumentation der Flutkatastrophe 2021 geht weiter
Gemeindearchiv Swisttal sammelt Film-, Fotoaufnahmen und Erlebnisberichte

Ein ungewöhnliches Erinnerungsstück, das „Schlammsofa“ in der Fran-Ein ungewöhnliches Erinnerungsstück, das „Schlammsofa“ in der Fran-Ein ungewöhnliches Erinnerungsstück, das „Schlammsofa“ in der Fran-Ein ungewöhnliches Erinnerungsstück, das „Schlammsofa“ in der Fran-Ein ungewöhnliches Erinnerungsstück, das „Schlammsofa“ in der Fran-
kenstraße in Swisttal-Odendorf, aufgenommen am 26.08.2021- Foto:kenstraße in Swisttal-Odendorf, aufgenommen am 26.08.2021- Foto:kenstraße in Swisttal-Odendorf, aufgenommen am 26.08.2021- Foto:kenstraße in Swisttal-Odendorf, aufgenommen am 26.08.2021- Foto:kenstraße in Swisttal-Odendorf, aufgenommen am 26.08.2021- Foto:
Archiv der Gemeinde SwisttalArchiv der Gemeinde SwisttalArchiv der Gemeinde SwisttalArchiv der Gemeinde SwisttalArchiv der Gemeinde Swisttal

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Damit sich spätere Ge-
nerationen eine Vorstellung vom
Ausmaß der Naturkatastrophe im
Juli 2021 machen können, star-
tete das Gemeindearchiv Swist-
tal im Herbst vergangenen Jah-
res einen Sammlungsaufruf. Mit
dieser Mitteilung möchte das
Gemeindearchiv noch einmal an
das Dokumentationsprojekt er-
innern: Gesucht werden Fotos,
Filme und Erlebnisberichte über

gegeben, nur eigene Bilder und
Filme zu senden und ihre Kon-
taktdaten anzugeben. Nach vor-
heriger Terminvereinbarung
können auch kleine Objekte
übergeben werden, z. B. kleine,
aus der Flut gerettete Gegen-
stände, Hinweiszettel, Danke-
Poster etc.
Wie erreichen Sie das Gemeinde-
archiv? In der Zeit von Montag,
05.09. bis einschließlich Freitag,

Foto: Archiv der Gemeinde SwisttalFoto: Archiv der Gemeinde SwisttalFoto: Archiv der Gemeinde SwisttalFoto: Archiv der Gemeinde SwisttalFoto: Archiv der Gemeinde Swisttal

die Ereignisse während und nach
der Flut vom 14./15.07.2021.
Das Gemeindearchiv freut sich
auf jede Rückmeldung und hofft
auf gute Resonanz.
Die Zusendung ist per E-Mail an:
archiv@swisttal.dearchiv@swisttal.dearchiv@swisttal.dearchiv@swisttal.dearchiv@swisttal.de oder über ei-
nen Datenübertragungsdienst
möglich. Bei Fragen wenden Sie
sich bitte an die Gemeindear-
chivarin, Frau Albers. Hiermit sei
auch noch einmal der Hinweis

09.09.2022 bleibt das Archiv der
Gemeinde Swisttal in der Pasto-
ratsstraße 12 in Swisttal-Luden-
dorf urlaubsbedingt geschlossen.
Ab Montag, 12.09.2022 ist das
Gemeindearchiv wieder zu den
üblichen Zeiten geöffnet: montags
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr
und montag- bis donnerstagnach-
mittags von 13.00 bis 16.00 Uhr
nach vorheriger Terminvereinba-
rung (Tel.: 02255 309 111).
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„Starkregen und Objektschutz“
Informationsveranstaltung der Gemeinde Swisttal am 20.09. und 06.10.2022

Aktualisierte Überflutungskarte
-Aktueller Sachstand August 2022 nach Übernahme
der Meldungen von Bürgerinnen und Bürgern -

Gemeinsam Energie sparen und Vorsorge treffen
Informationen des Rhein-Sieg-Kreises zum Thema Energiesparmaßnahmen.

Sommergespräche mit der Bürgermeisterin

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die Gemeinde Swisttal
bittet die Bürgerinnen und Bür-
ger weiterhin Fotos, Videos und
Augenzeugenberichte zu überflu-
teten Flächen an die E-Mailadres-
se: info@swisttal.deinfo@swisttal.deinfo@swisttal.deinfo@swisttal.deinfo@swisttal.de zu senden.
Die Zuschriften und Hinweise wer-
den unmittelbar dem beauftrag-
ten Ingenieurbüro zugeleitet, da-
mit die Karte entsprechend den

Hinweisen der Bürgerinnen und
Bürger erweitert werden kann.
Das Ingenieurbüro wird die vor-
läufige Überflutungskarte ent-
sprechend der vorliegenden An-
gaben stetig überarbeiten.
Hinweis: Die Überflutungskarte als
künftiges zeitgeschichtliches Do-
kument, ist nicht zu verwechseln
mit Hochwasserrisikokarten oder

Starkregengefahrenkarten. Die ak-
tualisierte Überflutungskarte wur-
de anhand der bisher vorliegenden
Fotos, Videos und den Augenzeu-
genberichten der Bürgerinnen und
Bürger, dem Lagebild der Feuerwehr
sowie aus Luftbildaufnahmen der
Bundespolizei durch das beauftrag-
te Ingenieurbüro erstellt. Die Be-
deutung einer Überflutungskarte

zeigt sich insbesondere hinsicht-
lich der Dokumentation der durch
die Flutkatastrophe verursachten
Schäden an Privateigentum und der
kommunalen Infrastruktur. Hervor-
zuheben ist, dass es sich um eine
vorläufige Karte handelt.
Die aktuelle Version der Überflu-
tungskarte finden Sie unter
www.swisttal.de

Energiesparmaßnahmen desEnergiesparmaßnahmen desEnergiesparmaßnahmen desEnergiesparmaßnahmen desEnergiesparmaßnahmen des
Rhein-Sieg-Kreises und seinerRhein-Sieg-Kreises und seinerRhein-Sieg-Kreises und seinerRhein-Sieg-Kreises und seinerRhein-Sieg-Kreises und seiner
Städte und GemeindenStädte und GemeindenStädte und GemeindenStädte und GemeindenStädte und Gemeinden
AAAAAUSMAUSMAUSMAUSMAUSMACHEN MACHEN MACHEN MACHEN MACHEN MACHT CHT CHT CHT CHT WWWWWAS AS AS AS AS AAAAAUSUSUSUSUS
• Generelles Ausschalten der

Außenbeleuchtung von öffent-
lichen Gebäuden

• Ausschalten der Straßenbe-
leuchtung wo immer möglich

von 23.00 - 6.00 Uhr
• Ausschalten von nicht-sicher-

heitsrelevanten Ampelanla-
gen von 23.00 - 6.00 Uhr

GUT GEREGELGUT GEREGELGUT GEREGELGUT GEREGELGUT GEREGELTTTTT
• Zentrale Einstellung der

Raumtemperaturen für die
kommunalen Gebäude. Die
Heizkurve wird auf 12 °C Au-

ßentemperatur eingestellt
• Büroräume werden zu normalen

Bürozeiten auf 19 °C geheizt, Flure
etc. werden nicht geheizt

• Gebäude- und Raumnutzung
und damit auch die Heizzei-
ten werden an den wirklichen
Bedarf angepasst.

ERFRISCHENDES NASSERFRISCHENDES NASSERFRISCHENDES NASSERFRISCHENDES NASSERFRISCHENDES NASS

• Absenkung der Wassertempe-
ratur von Duschen in Turnhal-
len und Schwimmbädern.

• Absenkung der Temperatur
von Schwimmbädern und Sau-
nen mit Priorisierung, gemäß
Empfehlung der Deutschen
Gesellschaft für das Badewe-
sen (DGfdB)

TerminübersichtTerminübersichtTerminübersichtTerminübersichtTerminübersichtSeit dem 19.08.2022 finden in den
einzelnen Swisttaler Ortsteilen
Sommergespräche mit Bürger-
meisterin Kalkbrenner statt.
Zu den Sommergesprächen sindZu den Sommergesprächen sindZu den Sommergesprächen sindZu den Sommergesprächen sindZu den Sommergesprächen sind
alle Bürgerinnen und Bürger ein-alle Bürgerinnen und Bürger ein-alle Bürgerinnen und Bürger ein-alle Bürgerinnen und Bürger ein-alle Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen,geladen,geladen,geladen,geladen, ihre F ihre F ihre F ihre F ihre Frrrrragen oder agen oder agen oder agen oder agen oder Anre-Anre-Anre-Anre-Anre-
gungen an die Bürgermeisterin zugungen an die Bürgermeisterin zugungen an die Bürgermeisterin zugungen an die Bürgermeisterin zugungen an die Bürgermeisterin zu
richten.richten.richten.richten.richten.
Folgende Termine sind noch vor-
gesehen:

Heftige Gewitter und langanhal-
tende Regenereignisse führen zu
Überflutungen und können die
kommunale Kanalisation zum
Überlaufen bringen. Die Abwas-
serkanäle können dann die ge-
waltigen Niederschlagsmengen
nicht mehr aufnehmen und ablei-
ten. Tief liegende Hauseingänge
sowie Keller- und Souterrainräu-
me laufen voll. Fäkalien und sons-
tiges Schmutzwasser werden
durch Rückstau aus dem Kanal in

die Gebäude zurückgedrängt.
In der Gemeinde Swisttal haben
im Juli 2021 das Hochwasser so-
wie in den Jahren davor punktuel-
le Starkregenereignisse gezeigt,
welche verheerende Schäden ein
Starkregenereignis durch über Ufer
getretene Bäche, Sturzfluten, wild
abfließendes Wasser, Kanalrück-
stau oder ansteigendes Grundwas-
ser nach sich ziehen kann. Aktuel-
le Prognosen machen deutlich,
dass aufgrund des Klimawandels

in Zukunft vermehrt mit solchen
Ereignissen zu rechnen ist.
Was ist eigentlich Starkregen?
Was macht Starkregen so gefähr-
lich? Ist mein Grundstück betrof-
fen? Was ist Rückstau aus dem
Kanal? Welche Möglichkeiten der
Objektschutzvorsorge gibt es?
Gut informiert zu sein und eine
gute Vorsorge sind das A und O,
um sich auf extreme Natur- und
Wetterereignisse vorzubereiten.
Die Gemeinde Swisttal lädt alle

interessierten Bürgerinnen und
Bürger zu einer Informationsver-
anstaltung ein. Herr Prof. Dr.
Kirschbauer wird zum Thema re-
ferieren und auf häufig gestellte
Fragen eingehen. Es sind zwei Ter-
mine vorgesehen. Die Veranstal-
tungen finden am Dienstag, 20.
September 2022 um 17.30 Uhr
sowie am Donnerstag, 06. Okto-
ber 2022 um 18.00 Uhr im Rat-
haus Ludendorf in der Rathaus-
straße 115 statt.
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Fragen zu Wiederaufbau und Ausbau
Telekommunikationsleitungen

Weiterführende Informationen
zur Fortsetzung der Bürgergespräche

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die Gemeindeverwal-
tung erreichen vermehrt Beschwer-
den von Bürgerinnen und Bürgern,
dass aufgrund fehlender Genehmi-
gungen der Gemeindeverwaltung
der Wiederaufbau und Ausbau von
Telekommunikationsleitungen nicht

vorankommt. Die Gemeindeverwal-
tung stellt hiermit klar, dass von ihr
keine Genehmigungen erteilt wer-
den, da die Zuständigkeit für ver-
kehrsrechtliche Anordnungen beim
Rhein-Sieg-Kreis liegt. Im Aus-
tausch mit dem Straßenverkehrs-

amt des Rhein-Sieg-Kreises hat sich
jedoch gezeigt, dass von Seiten der
Straßenverkehrsbehörde eine Ge-
nehmigung in vielen Fällen nicht
erteilt werden kann, da die dort
vorgelegten Anträge der für den
Ausbau beauftragten Unternehmen

häufig nicht genehmigungsfähig
sind, obwohl detaillierte Hinweiseobwohl detaillierte Hinweiseobwohl detaillierte Hinweiseobwohl detaillierte Hinweiseobwohl detaillierte Hinweise
durch das Straßenverkehrsamt imdurch das Straßenverkehrsamt imdurch das Straßenverkehrsamt imdurch das Straßenverkehrsamt imdurch das Straßenverkehrsamt im
Verfahren gegeben werdeVerfahren gegeben werdeVerfahren gegeben werdeVerfahren gegeben werdeVerfahren gegeben werden. Nurn. Nurn. Nurn. Nurn. Nur
bei bei bei bei bei VVVVVorlage aller erforderlichenorlage aller erforderlichenorlage aller erforderlichenorlage aller erforderlichenorlage aller erforderlichen
Unterlagen kann eine zeitnaheUnterlagen kann eine zeitnaheUnterlagen kann eine zeitnaheUnterlagen kann eine zeitnaheUnterlagen kann eine zeitnahe
Bearbeitung erfolgen.Bearbeitung erfolgen.Bearbeitung erfolgen.Bearbeitung erfolgen.Bearbeitung erfolgen.

SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. Nach der Flutkatastro-
phe, welche im Juli 2021 zu schwe-
ren Schäden im Gemeindegebiet
geführt hat, wurden im August und
September 2021 „Bürgergesprä-
che“ geführt. Ziel dieser war es,
zur gemeinsamen Gestaltung des
Wiederaufbaus Lösungen zu fin-
den und zu diskutieren.
Diese Bürgergespräche werden

nun fortgesetzt, schwerpunktmä-
ßig werden folgende Themenfel-
der behandelt:
• Sachstand Wiederaufbau
• Sachstand Hochwasserschutz
• Finanzielle Hilfen und Hilfsan-

gebote vor Ort
• Ausblick
Des Weiteren werden zu den Ter-
minen Vertreter des Unterneh-

mens, welches mit dem Projekt-
management für den Wiederauf-
bau der gemeindlichen Infrastruk-
tur beauftragt ist, vortragen.
Weiterhin sollen Vertreter des Erft-
verbandes und der Wiederaufbaust-
elle des Rhein-Sieg-Kreises vor Ort
sein. Diese vier Termine können von
allen Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Swisttal genutzt werden,

unabhängig vom Wohnort. Sollten
die Kapazitäten nicht ausreichend
sein, werden Zusatzveranstaltun-
gen vorgesehen.
Im August fanden die Bürgergesprä-
che in Heimerzheim und Odendorf
statt, Termine für die übrigen Orts-
teile befinden sich derzeit in der
Abstimmung und werden kurzfris-
tig bekanntgegeben.

Landesweite Probe der Sirenen
Am 08. September 2022 wird in Nordrhein-Westfalen die Alarmierung mit Sirenen getestet.
Um 11:00 Uhr werden in allen
Städten und Gemeinden die
vorhandenen Sirenen ausge-
löst.

Ergänzend werden die Warn-
Apps „NINA“ (Notfall-Informa-
tions- und Nachrichten-App des
Bundes) und „KATWARN“ per

Push-Benachrichtigung den
Alarm mit einer Warnmeldung
begleiten.
Ziel des Probealarms ist es, die

Infrastruktur der Sirenen zu
testen und zugleich das Be-
wusstsein für die Signale in der
Bevölkerung zu erhöhen.

Online-Seminare zum
Energiesparen und zum
klimarobusten Haus
In der KW 37 bieten die Koope-
rationspartner Energieagentur
Rhein-Sieg und Verbraucher-
zentrale NRW zwei Online-Se-
minare an. Referentin ist
jeweils Petra Grebing, Energie-
expertin der Verbraucherzentra-
le NRW.
„Komfort mit weniger Energie„Komfort mit weniger Energie„Komfort mit weniger Energie„Komfort mit weniger Energie„Komfort mit weniger Energie
- Kleinvieh macht auch Mist“- Kleinvieh macht auch Mist“- Kleinvieh macht auch Mist“- Kleinvieh macht auch Mist“- Kleinvieh macht auch Mist“
am 14. September um 18 Uhr:
Eigentümer/-innen und Mieter/
-innen erhalten Tipps, wie auch
mit kleinem Aufwand Energie
an sinnvoller Stelle eingespart
werden kann. Im Anschluss an
den Vortrag bleibt ausreichend
Zeit für Fragen der Teilnehmen-
den. Anmeldung unter
www.verbraucherzentrale.nrw/

e-seminare
„Das klimarobuste Haus - geht„Das klimarobuste Haus - geht„Das klimarobuste Haus - geht„Das klimarobuste Haus - geht„Das klimarobuste Haus - geht
das?“das?“das?“das?“das?“ am 15. September um 18
Uhr: Wetterextreme - Hitze,
Sturm, Überschwemmung, Blitz
und Hagel stellen neue Anfor-
derungen an Gebäude dar. Wel-
che Möglichkeiten der Vorsor-
ge gegen Klimafolgen können
Gebäudeeigentümer/-innen am
Gebäude treffen?
Die Anmeldung erfolgt über
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
termine-Klimaanpassung
Weitere Infos zum Einsparen
von Energie und zu Terminen
rund um die energetische Ge-
bäudesanierung gibt es unter
www.energieagentur-rsk.de
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Mit SUSHI FOR YOU
schlägt Dein Sushi-Liebhaberherz höher

Dein Sushi Lieferservice in Eus-
kirchen - Wir liefern lecker,
wenn #weilerswist #rheinbach
#swisttal hungrig wird. Wir
bringen’s einfach!
Unser erstes Restaurant hat
2005 in Berlin-Marzahn eröff-
net. Kurz darauf folgten zwölf
weitere Standorte in und um
Berlin. Seit 2017 in Dortmund
vertreten. Später kamen wei-
tere Stadtteile Berlins sowie
Oranienburg, Düren, Bonn, Köln
und Witten hinzu. Seit 2015 sind
wir auch in Euskirchen. Aus fri-
schen, leichten Zutaten wie
Rucola, Kürbis, Tofu und Lachs
zaubern wir hochwertige, lecke-
re Gerichte, die das Beste an
Genuss und gesundem Lebens-
gefühl vereinen. Auf unserer
Speisekarte findet ihr außer-
dem Salate und Suppen, würzi-
ge Saucen und verschiedene
Rice Bowls. Auch unsere Spe-
cials wie Sommerrollen, Chi-
cken Sticks, Mozzarella Sticks

und Sashimi kommen immer gut
an. Zum Abschluss könnt ihr euch
auf japanische Desserts wie Se-
sambällchen, Sweet Rings, Mochi
und Krabbenchips freuen.
Sushi For You. Von frischen Gar-
nelen über Maki Nigiri bis zur
Lachssuppe ist für jeden etwas
dabei. Auch unser vegetarisches
Sushi und unsere leckeren Inside
Out Rolls erfreuen sich großer
Beliebtheit.
Unsere Speisekarte wird laufend
durch neue japanische Köstlich-
keiten erweitert. Regelmäßige
Aktionen und Gutschein-Codes
machen unser Angebot noch viel-
fältiger. Mit Create your own Sus-
hi kannst du bei uns sogar deine
eigenen Sushi-Variationen ins Le-
ben rufen.
Berufstätige profitieren von un-
seren günstigen und leckeren Mit-
tags-Angeboten. Wenn du großen
Hunger hast oder für die ganze
Familie bestellst, sind unsere
Menüs das Richtige für dich.

SUSHI FOR SUSHI FOR SUSHI FOR SUSHI FOR SUSHI FOR YYYYYOUOUOUOUOU
Einfach online bestellen, liefern
lassen und genießen

Wir liefern lecker, wenn #wei-
lerswist #rheinbach #swisttal
hungrig wird.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Skater-Workshop in den Herbstferien
für Kinder und Jugendliche
Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Nach dem großen
Erfolg des von Westenergie ge-
sponserten Skater-Workshops im
letzten Herbst wird dieser dank
der erneuten Unterstützung durch
Westenergie in den diesjährigen
Herbstferien wiederholt.
45 Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 8 bis 19 Jahren können in
dem zweitägigen Workshop vom
10. bis zum 11. Oktober bei den
Profis von „skate-aid“ wieder
Tipps und Tricks zum Skateboard-
fahren erlernen. Unter Anleitung
der Profis können die Kinder und
Jugendlichen nach einigen ersten

Fahrversuchen sich bald sicher auf
den rollenden Brettern fortbewe-
gen. Unterstützt wird das Profi-
Team von „skate-aid“ des Kin-
der- und Jugendrings Swisttal e.V.
sowie dem SSV Heimerzheim, so-
dass eine Betreuung vor Ort si-
chergestellt ist.
Bevor es richtig auf die Bretter
geht, werden von den Kindern und
Jugendlichen mit fachlicher Be-
treuung eigene Boards zusam-
mengebaut. Die Kinder und Ju-
gendlichen dürfen nach Abschluss
des Workshops die zusammenge-
bauten Skate-Boards behalten

und erhalten zur Erinnerung ein
T-Shirt dazu.
 Der Workshop findet in der Zeit
von 10 bis 16 Uhr in der Dreifach-
turnhalle, Höhenring 101 in Hei-
merzheim statt. Die Teilnahme ist
kostenlos. Anmeldungen sind ab

sofort per E-Mail an Silke Ada-
mek,
silke.adamek@siwsttal.de unter
Angabe der Kontaktdaten (Name,
Anschrift, Telefonnummer für den
Notfall) möglich. Aufgrund der be-
grenzten Plätze gilt das sog. Wind-
hundverfahren, d. h. die ersten 45
Anmeldungen erhalten einen Platz
und eine Teilnahmebestätigung.
Dabei werden Kinder und Jugend-
liche aus Swisttal bevorzugt.



Wir in Swisttal – Jahrgang 23 – Nr. 18 – 03. September 2022 – Woche 35 – www.wir-in-swisttal.de6

Der Apfel fällt nicht weit vom Fest
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch lädt zum Apfelfest am 17. und 18. September ein -
Genuss und Spaß für die ganze Familie

Verführerisch und übersichtlich überzeugt das große ApfelsortimentVerführerisch und übersichtlich überzeugt das große ApfelsortimentVerführerisch und übersichtlich überzeugt das große ApfelsortimentVerführerisch und übersichtlich überzeugt das große ApfelsortimentVerführerisch und übersichtlich überzeugt das große Apfelsortiment
mit hoher Qualität und knackiger Frische.mit hoher Qualität und knackiger Frische.mit hoher Qualität und knackiger Frische.mit hoher Qualität und knackiger Frische.mit hoher Qualität und knackiger Frische.

Frisch und schmackhaftes Gemüse und Obst gibt es im Hofladen vonFrisch und schmackhaftes Gemüse und Obst gibt es im Hofladen vonFrisch und schmackhaftes Gemüse und Obst gibt es im Hofladen vonFrisch und schmackhaftes Gemüse und Obst gibt es im Hofladen vonFrisch und schmackhaftes Gemüse und Obst gibt es im Hofladen von
Andrea Schmitz-Hübsch.Andrea Schmitz-Hübsch.Andrea Schmitz-Hübsch.Andrea Schmitz-Hübsch.Andrea Schmitz-Hübsch.

Gleich startet der Apfelexpress zur Exkursion in die nahegelegenenGleich startet der Apfelexpress zur Exkursion in die nahegelegenenGleich startet der Apfelexpress zur Exkursion in die nahegelegenenGleich startet der Apfelexpress zur Exkursion in die nahegelegenenGleich startet der Apfelexpress zur Exkursion in die nahegelegenen
Apfelplantagen.Apfelplantagen.Apfelplantagen.Apfelplantagen.Apfelplantagen.

Bornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-Merten. „Bei unse-
rem Apfelfest dreht sich alles
um Deutschlands liebstes Obst“,
macht Roland Schmitz-Hübsch
Inhaber des Obstbaubetriebes
Schmitz-Hübsch, Lust auf einen

Besuch am Wochenende 17./18.
September auf dem Betriebsge-
lände an der Mertener Bonn-
Brühler-Straße 14. „Bei allem,
was wir an diesen Tagen anbie-
ten, muss der Apfel drinstecken,

sonst hat das nichts bei unserem
Fest und unserem Hof verloren.“
Dieses Credo ist nicht verwunder-
lich. Schließlich hat der Betrieb
derzeit 20 verschiedene Apfelsor-
ten im Angebot und zwölf weitere
im Testangebot. Dazu kommen
drei Birnen- und seit 2004 acht
Kirschensorten. Insgesamt bewirt-
schaftet Schmitz-Hübsch in direk-
ter Umgebung des Hofes, das
heißt in einem Umkreis von circa
500 Metern, rund 100.000 Obst-
bäume - ein wahrlich beeindru-
ckendes Szenario.
Bei den Apfeltagen stehen Ap-
felringe und andere Leckereien
sowie saftige Genuss an der Ap-
felbar genauso im Mittelpunkt
wie beliebten Touren mit dem
Apfelexpress durch die Planta-
gen. Musik und Kinderbelusti-
gungen runden das umfangrei-
che Programm ab.

Große Große Große Große Große VVVVVielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt, nachhaltige Pro- nachhaltige Pro- nachhaltige Pro- nachhaltige Pro- nachhaltige Pro-
duktion und Klimawandelduktion und Klimawandelduktion und Klimawandelduktion und Klimawandelduktion und Klimawandel
„Das Spannende am Apfel ist, dass
es eine große Dynamik in der
Sortenentwicklung gibt“, erläu-
tert Roland Schmitz-Hübsch.
„Derzeit geht der Trend zu kna-
ckigen Sorten.“ Derzeit ist das
beispielsweise Zari, eine Kreu-
zung aus Elstar und Delbar. Im
Herbst 2023 wird dann SnapDra-
gon erstmals angeboten werden.
Weitere Sorten sollen in den kom-
menden fünf Jahre getestet wer-
den. Dabei legt das Unternehmen
großen Wert darauf, dass es sich
beim Apfel um ein regionales Pro-
dukt handelt. „Unsere Devise lau-
tet: Wächst hier - schmeckt mir“,
betont der 47-jährige Inhaber.
„Das bedeutet zugleich einen
wichtigen Beitrag zu nachhalti-
ger und klimaschonender Produk-
tion.“
Der Klimawandel hat auch seine
Auswirkungen auf den Obstbau.
Da Wetterextreme unter anderem
mehr Hagel bedeuten, hat das
Unternehmen bereits 2003 Hagel-
netze angeschafft.
Zwei große Wasserbecken mit cir-
ca 15.000 Kubikmeter Inhalt leis-
ten seit 2007 einen wichtigen Bei-
trag für notwendige Bewässe-
rungsmaßnahmen. Zusätzlich wur-
de eine vollautomatische Tröpf-
chenbewässerungsanlage instal-
liert.
Um der Nachtfrostgefahr im Früh-
jahr begegnen zu können, ist eine
Blütenbewässerung vorhanden,
die Erstarrungswärme freigibt
und somit die zarten Blüten vor
dem Erfrieren schützt. Bei den
Süßkirschen schützen eine Foli-
endach und seitlich angebrachte
feinmaschige Netze dafür, dass
die Essigfliege und andere

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Bonn-Brühler Straße 14   
53332 Bornheim-Merten
www.schmitzhuebsch.de

17.  +  18. September 10 bis 17 Uhr
Genuss und Spaß 

für die ganze Familie.

Für Radler interessant: Schmitz-Hübsch ist zertifizierter Partnerbe-Für Radler interessant: Schmitz-Hübsch ist zertifizierter Partnerbe-Für Radler interessant: Schmitz-Hübsch ist zertifizierter Partnerbe-Für Radler interessant: Schmitz-Hübsch ist zertifizierter Partnerbe-Für Radler interessant: Schmitz-Hübsch ist zertifizierter Partnerbe-
trieb der Apfelroute mit E-Bike Ladestation, Werkzeuggrundausstat-trieb der Apfelroute mit E-Bike Ladestation, Werkzeuggrundausstat-trieb der Apfelroute mit E-Bike Ladestation, Werkzeuggrundausstat-trieb der Apfelroute mit E-Bike Ladestation, Werkzeuggrundausstat-trieb der Apfelroute mit E-Bike Ladestation, Werkzeuggrundausstat-
tung und einem Lernstandort unmittelbar in Betriebsnähe.tung und einem Lernstandort unmittelbar in Betriebsnähe.tung und einem Lernstandort unmittelbar in Betriebsnähe.tung und einem Lernstandort unmittelbar in Betriebsnähe.tung und einem Lernstandort unmittelbar in Betriebsnähe.

Knackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch genießt einen Apfel derKnackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch genießt einen Apfel derKnackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch genießt einen Apfel derKnackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch genießt einen Apfel derKnackig und gesund: Roland Schmitz-Hübsch genießt einen Apfel der
Sorte Elstar aus der aktuellen Ernte. (Fotos: WDK)Sorte Elstar aus der aktuellen Ernte. (Fotos: WDK)Sorte Elstar aus der aktuellen Ernte. (Fotos: WDK)Sorte Elstar aus der aktuellen Ernte. (Fotos: WDK)Sorte Elstar aus der aktuellen Ernte. (Fotos: WDK)

Schädlinge nicht ihr Unwesen
treiben können.
125-jährige Erfolgsgeschichte125-jährige Erfolgsgeschichte125-jährige Erfolgsgeschichte125-jährige Erfolgsgeschichte125-jährige Erfolgsgeschichte
Mittlerweile kann der renommier-
te Fachbetrieb auf eine 126-jähri-
ge Erfolgsgeschichte zurückbli-
cken. Eigentlich war geplant,
2021 125 Jahre Schmitz-Hübsch
zu feiern. Aber Corona machte ei-
nen Strich durch die Rechnung
und so wird die Feierlichkeit in
das diesjährige Apfelfest inte-
griert. 1896 startete Otto
Schmitz-Hübsch, der gebürtig vom
Niederrhein stammte, seinen
Obstbaubetrieb an der Stelle in
Merten, wo er heute noch behei-
matet ist. Diesen Standort wählte
der Urgroßvater von Roland
Schmitz-Hübsch wegen der aus-
gesprochen guten Bodenqualität,
den vorhandenen Bewässerungs-
möglichkeiten und der windge-
schützten Lage aus - alles uner-
lässliche Voraussetzungen für ei-
nen ertrag- und erfolgreichen
Obstbau. Die weitere wirtschaft-
liche Entwicklung bestätigte die-
se Entscheidung. Otto Schmitz-
Hübsch machte sich zudem einen
Namen dadurch, dass er zusam-
men mit seinem Sohn Heribert im
Garten einer Tante eine alte Ap-
felmutante entdeckte und zu neuer
Blüte verhalf, nämlich den nach
ihm benannten „Roter Boskoop
Schmitz-Hübsch“. Einen ausführ-

lichen und sehr informativen Über-
blick über die Entwicklung und
Leistungen des Familienbetriebes
gibt das auf dem Hof angesiedel-
ten Obstbaumuseum.
Apfelbäcker und Gemüse-ShopApfelbäcker und Gemüse-ShopApfelbäcker und Gemüse-ShopApfelbäcker und Gemüse-ShopApfelbäcker und Gemüse-Shop
runden das runden das runden das runden das runden das Angebot abAngebot abAngebot abAngebot abAngebot ab
Auch gehören zum gesamten An-
wesen ein Laden für knackiges
und schmackhaftes Gemüse und
Obst, den Andrea Schmitz-Hübsch
betreibt, und ein Apfelbäcker, der
Kuchen und Gebäck rund um das
namensgebende Obst anbietet
und zugleich ein kleines Café be-
treibt. Bei den Apfeltagen, die es
seit den achtziger Jahren gibt, in-
formieren Partner des Obstbau-
betriebes über weitere Angebote,
so beispielsweise der Imker Frie-
del Mirbach und die Naturpäda-
gogin und derzeitige Bornheimer
Spargelkönigin Kerstin Oldendorf.
Über das richtige Veredeln von
Obstbäumen und -gehölzen gibt
der Schmitz-Hübsch freundschaft-
lich verbundene Partnerbetrieb
GartenBaumschule Hau aus Wal-
berberg Auskunft und Tipps.
Wer frisches und wohlschmecken-
des Obst und Gemüse liebt und
noch nicht Kunde ist, der sollte
dem Obstbaubetrieb Schmitz-
Hüsch unbedingt einen Besuch
abstatten. Das Apfelfest bietet
dafür eine hervorragende Mög-
lichkeit. (WDK)
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Stimmungsvolle Einschulung
in der Gesamtschule Swisttal
106 Schülerinnen und Schüler aus Swisttal und Nachbarkommunen
wurden eingeschult

EinschulungsfeierEinschulungsfeierEinschulungsfeierEinschulungsfeierEinschulungsfeier

Schulleiterin Dr. Sybille ProchnowSchulleiterin Dr. Sybille ProchnowSchulleiterin Dr. Sybille ProchnowSchulleiterin Dr. Sybille ProchnowSchulleiterin Dr. Sybille Prochnow
PenedoPenedoPenedoPenedoPenedo

Am Donnerstag, 11. August, wur-
de der neue 5. Jahrgang in die
Gesamtschule Swisttal feierlich
eingeschult. Insgesamt 106 Schü-
lerinnen und Schüler aus Swist-
tal, Rheinbach, Bornheim, Wei-
lerswist, Alfter, Meckenheim und
Kerpen wurden an der Gesamt-
schule Swisttal aufgenommen, die
damit einen großen Einzugsbe-
reich abdeckt. Schulleiterin Dr.
Sybille Prochnow Penedo erklärt,
wie die neuen 5er angekommen
sind.
Welchen Eindruck haben Sie vonWelchen Eindruck haben Sie vonWelchen Eindruck haben Sie vonWelchen Eindruck haben Sie vonWelchen Eindruck haben Sie von
Ihrem neuen 5. Jahrgang?Ihrem neuen 5. Jahrgang?Ihrem neuen 5. Jahrgang?Ihrem neuen 5. Jahrgang?Ihrem neuen 5. Jahrgang?
Prochnow PProchnow PProchnow PProchnow PProchnow Penedo:enedo:enedo:enedo:enedo: In unserer Aula
saßen 106 mucksmäuschenstille
aufmerksame Mädchen und Jun-
gen, die mit großem Staunen den
Präsentationen des aktuellen 6.
Jahrgangs folgten. Als der Schul-
chor des 6. Jahrgangs moderne
Lieder von Sarah Connor und Na-
mika sang, staunten die 5.-Kläss-
lerinnen und 5.-Klässler - und de-
ren Eltern. Ich glaube, dass sich
die eine oder der andere schon
vorgestellt hat, dass sie oder er
im nächsten Jahr auf der Bühne
steht.
Was macht das Besondere einesWas macht das Besondere einesWas macht das Besondere einesWas macht das Besondere einesWas macht das Besondere eines
Schulchors aus?Schulchors aus?Schulchors aus?Schulchors aus?Schulchors aus?
Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo: Ein Schulchor
verlangt jeder Schülerin und je-

dem Schüler sehr viel mehr Kom-
petenzen ab, als einfach nur „sin-
gen können“. Die Schülerinnen
und Schüler zeigen ebenso Diszi-
plin, Anstrengungsbereitschaft,
sich an Regeln halten, in Gemein-
schaft eine Leistung zeigen, et-
was auswendig lernen, Rhythmus,
deutliche Aussprache, Mut zur
Präsentation auf einer großen
Bühne. Unter der Leitung unseres
Musiklehrers Andreas Tiggemann
lernen die Schüler genau das.
Ebenso fasziniert verfolgten die
5.-Klässlerinnen und 5.-Klässer
der Aufführung der Sportprofil-
klasse, die eine bunte Mischung
aus zahlreichen Sportarten prä-
sentierte wie Akrobatik, Turnen,
Fußball-Jonglage und Seilspring-
Challenge. Auch hierbei hatte ich
das Gefühl, dass die eine oder
der andere sich schon auf das
nächste Jahr freut und sich auf
der großen Bühne sieht.
Durch kulturelle Bildung und
durch zahlreichen Sportevents för-
dern wir das Selbstbewusstsein
der Schülerinnen und Schüler
nachhaltig. Dies wirkt sich auf das
allgemeine Lern- und Leis-tungs-
verhalten uneingeschränkt posi-
tiv aus - und das merkt man. Der
6. Jahrgang ist der erste Gesamt-
schuljahrgang, der diese Einschu-

lungsfeier hochkarätig mit Präsen-
tationen untermalt hat.
Welchen Unterschied sahen SieWelchen Unterschied sahen SieWelchen Unterschied sahen SieWelchen Unterschied sahen SieWelchen Unterschied sahen Sie
im im im im im VVVVVergleich zur letzten Einschu-ergleich zur letzten Einschu-ergleich zur letzten Einschu-ergleich zur letzten Einschu-ergleich zur letzten Einschu-
lungsphase, als die Schülerinnenlungsphase, als die Schülerinnenlungsphase, als die Schülerinnenlungsphase, als die Schülerinnenlungsphase, als die Schülerinnen
und Schüler aus der Flutkatastro-und Schüler aus der Flutkatastro-und Schüler aus der Flutkatastro-und Schüler aus der Flutkatastro-und Schüler aus der Flutkatastro-
phe in den Schulalltag geführtphe in den Schulalltag geführtphe in den Schulalltag geführtphe in den Schulalltag geführtphe in den Schulalltag geführt
werden mussten?werden mussten?werden mussten?werden mussten?werden mussten?
Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo: Da sprechen
Sie einen wunden, aber wichtigen
Punkt an. Nicht nur der jetzige 5.
Jahrgang, auch alle anderen Schü-
lerinnen und Schüler kamen ge-
löst, entspannt und wirklich freu-
dig zurück in die Schule. Wir mer-
ken, wie wichtig wir als Schule im
Alltag der Kinder und Jugendli-
chen sind.
Wie läuft die Zusammenarbeit mitWie läuft die Zusammenarbeit mitWie läuft die Zusammenarbeit mitWie läuft die Zusammenarbeit mitWie läuft die Zusammenarbeit mit
der Grundschule?der Grundschule?der Grundschule?der Grundschule?der Grundschule?
Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo: Die Zusam-
menarbeit mit der Grundschule
läuft weiterhin optimal. Die Koo-
peration ist geprägt von gegen-
seitigem Vertrauen und Wert-
schätzung mit dem gemeinsamen
Ziel, für alle 850 Schülerinnen und
Schüler in Heimerzheim gute schu-
lische Lösungen zu finden - so-
wohl für die Kleinen als auch für
die Großen. Aktuell teilen wir
weiterhin unsere Gebäude mit der
Grundschule. Wir teilen die Men-
sa sowie Räume im Ganztag.
Zudem hat die Gesamtschule mit

seinem wachsendem Raumbedarf
eigentlich ab diesem Schuljahr
schon einen Bedarf an eigenen
Containern. Dies ist nicht umsetz-
bar, da die jetzigen Container noch
von der Grund-schule gebraucht
werden. Die Bauarbeiten am al-
ten Standort stocken. Deshalb
sind wir in der Gesamtschule
räumlich nochmal sehr zusam-
mengerückt und haben den Kunst
Fachraum als Klassenraum umor-
ganisiert. Das ist machbar - aber
nur eine Lösung für ein Schuljahr.
Von daher schaue ich ein wenig
mit Sorge auf den fehlenden Bau-
fortschritt an der Swistbachgrund-
schule.
Am Ende Ihrer EinschulungsfeierAm Ende Ihrer EinschulungsfeierAm Ende Ihrer EinschulungsfeierAm Ende Ihrer EinschulungsfeierAm Ende Ihrer Einschulungsfeier
sieht man immer Luftballons übersieht man immer Luftballons übersieht man immer Luftballons übersieht man immer Luftballons übersieht man immer Luftballons über
Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.     WWWWWas ist der Hinteras ist der Hinteras ist der Hinteras ist der Hinteras ist der Hinter-----
grund dieser grund dieser grund dieser grund dieser grund dieser TTTTTrrrrradition?adition?adition?adition?adition?
Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo:Prochnow Penedo: (lacht) Ja, das
war für mich im letzten Jahr auch
neu und wunderschön. Gleichzei-
tig dachte ich mir, kann man heut-
zutage noch Plastikballons in der
Natur fliegen lassen oder hinter-
lassen wir da nicht zu viel Müll?
Wir kaufen jedoch zertifizierte
Ballons, die sich in der Natur zer-
setzen. Die Tradition wurde vor
vier Jahren an unserer Schule ein-
geführt und symbolisiert die Viel-
falt unserer Schülerschaft. Jede
Schülerin und jeder Schüler lässt
einen bunten Luftballon fliegen.
Mittlerweile ist dies ein fester
Programmpunkt bei der Einschu-
lungsfeier und immer sehr stim-
mungsvoll.
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Auf die Plätze!
Die Saison 2022/2023 des Beethoven Orchester Bonn

Das Beethoven Orchester Bonn
(BOB) macht sich auf den Weg,
um seinem Publikum zu begeg-
nen! Generalmusikdirektor
und Chefdirigent Dirk Kaftan
wendet s ich mit  seinen
Musiker*innen an Zeitreisen-
de und Klangforscher, Entde-
cker und Kenner, Jung und Alt
und gemeinsam widmen sie
sich den Themen unserer Zeit.
SinfonikSinfonikSinfonikSinfonikSinfonik
In den Freitagskonzerten tref-
fen im Opernhaus Bonn große
Komponierende auf spannende
Gäste: Unter anderem erklingen
Anton Bruckners Klangkathed-
rale seiner 7. Sinfonie (16.9. +
18.9.2022), Griegs nördlich-glü-
hende Stimmungen in Peer Gynt,
gelesen von Sunnyi MellesSunnyi MellesSunnyi MellesSunnyi MellesSunnyi Melles und
Matthias BrandtMatthias BrandtMatthias BrandtMatthias BrandtMatthias Brandt (21.10. +
23.10.2022) sowie das virtuose
Harfenkonzert von Alberto Gi-
nastera mit Xavier de MaistreXavier de MaistreXavier de MaistreXavier de MaistreXavier de Maistre,
dem Weltstar unter den Harfe-
nisten (18.11. + 19.11.2022). In
der langen BeethovenNacht
(16.12.2022) sind Werke von
Ludwig van Beethoven zu hören
sowie das Doppelkonzert von
Johannes Brahms mit den bei-
den großen Künstler*innen, JuliaJuliaJuliaJuliaJulia
FischerFischerFischerFischerFischer (Violine) und DanielDanielDanielDanielDaniel
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller-Schott-Schott-Schott-Schott-Schott (Violoncello).
Wahre Farb- und Klangexplosi-
onen erlebt man mit dem Stück
Frontispiece der südkoreani-
schen Komponistin Unsuk Chin
(03.02.2023). Gemeinsam mit
dem Poeten Vladimir KaminerVladimir KaminerVladimir KaminerVladimir KaminerVladimir Kaminer
entdeckt das Publikum im Ge-
sprächskonzert Im Spiegel
(19.03.2023) Dmitrij Schostako-
witschs Sinfonie Nr. 10. und im
Karfreitagskonzert (07.04.2023)

wird man gefangen von der At-
mosphäre der Johannespassion
von Johann Sebastian Bach. Kurz
vor den Sommerferien spielt der
renommierte Pianist, AlexandreAlexandreAlexandreAlexandreAlexandre
TharaudTharaudTharaudTharaudTharaud das neue Klavierkonzert
von Alex Nantes (02.06.2023) und
mit der Journalistin Auma ObamaAuma ObamaAuma ObamaAuma ObamaAuma Obama
blickt Dirk Kaftan im Gesprächs-
konzert Im Spiegel in Richtung
amerikanischem Doppelkontinent
und wagt Ausblicke in unsere Zu-
kunft (04.06.2023). Das multime-
diale X-RayedX-RayedX-RayedX-RayedX-Rayed vom weltweit aner-
kannten Musikvermittler GerardGerardGerardGerardGerard
McBurneyMcBurneyMcBurneyMcBurneyMcBurney mit der Stimme von
Matthias BrandtMatthias BrandtMatthias BrandtMatthias BrandtMatthias Brandt (03.12.2022) oder
das beliebte Klassik!PicknickKlassik!PicknickKlassik!PicknickKlassik!PicknickKlassik!Picknick auf
dem Kunst!Rasen in den Rhein-
auen (18.06.2023) bereichern den
neuen Spielplan.
PurPurPurPurPur
Die Konzertreihe Pur hat sich zu
einer der beliebtesten Reihen des
BOB entwickelt. In der Telekom-
Zentrale setzt sich das Orchester
mit Beethovens Sinfonie Nr. 3 Eroica
und seinem Klavierkonzert Nr. 4
auseinander. Außerdem werden
die Jupiter-Sinfonie von Wolfgang

Amadeus Mozart sowie die letzte
Sinfonie Nr. 104 von Joseph Haydn
in einer Art „Komponisten-Werk-
statt“ kritisch und humorvoll be-
leuchtet (15.10.2022, 10.12.2022,
11.3.2023 und 22.4.2023). Jedes
Konzert eine Stunde mit Musik
und Talk zum Stück, ohne Pause,
pur eben.
HofkapelleHofkapelleHofkapelleHofkapelleHofkapelle
In der historischen Spielstätte La
Redoute in Bad Godesberg werden
zahlreiche Werke von Bonner Kom-
ponisten des 18. Jahrhunderts ge-
spielt, die teils seit damals nicht mehr
aufgeführt worden sind (29.9.2022,
10.11.2022 und 09.02.2023). Mit dem
gleichen Repertoire der Bonner Hof-
kapelle macht das BOB ebenfalls
Station im Kursaal des Kurhauses in
Bad Honnef (02.10.2022, 13.11.2022
und 12.02.2023).
KammermusikKammermusikKammermusikKammermusikKammermusik
Im Beethoven-Haus und im ehe-
maligen Plenarsaal des Bundes-
rats werden sich die Orchester-
mitglieder des BOB auch in der kom-
menden Saison kammermusikalisch
präsentieren. Werke von Naumann,
Jolivet und Pesson stehen hier

„Klassikern“ wie Mozart, Dvoák
und Brahms gegenüber.
bbbbb.jung und .jung und .jung und .jung und .jung und VVVVVermittlungermittlungermittlungermittlungermittlung
Das vielfältige und abwechslungs-
reiche Kinder- und Jugendpro-
gramm b.jung bietet Sitzkissen-
konzerte (3-5 Jahre), Kinderkon-
zerte (5-7 Jahre), Familienkon-
zerte (ab 8 Jahren) sowie das
Jugendkonzert b+ (ab 12 Jahren).
Daneben gibt es noch besonde-
re Projekte, wie z. B. das Kom-
positionsprojekt BaseCamp
Neue Musik (27.5.2023), die
mobile Produktion LauschMobil
oder das Schulkonzert There was
no hope (12.5.2023).

Alle Karten und Alle Karten und Alle Karten und Alle Karten und Alle Karten und AbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnements
sind ab sofort buchbarsind ab sofort buchbarsind ab sofort buchbarsind ab sofort buchbarsind ab sofort buchbar:
Theater- und Konzertkasse
Tel.: 0228 - 77 80 08 /
theaterkasse@bonn.de /
www.beethoven-orchester.de
BonnTicket Tel.: 0228 - 50 20 10 /
www.bonnticket.de
Das vollständige Jahresprogramm
2022/2023 unter:
www.beethoven-orchester.de
Änderungen vorbehalten!

Anzeige

Foto: Irene ZabelFoto: Irene ZabelFoto: Irene ZabelFoto: Irene ZabelFoto: Irene Zabel

FFFFFoto:oto:oto:oto:oto:     TTTTThomas Fhomas Fhomas Fhomas Fhomas Freyreyreyreyrey
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B E W E R B E RTAG 2022
P H A N TA S I A L A N D

DU BIST AUF DER SUCHE NACH EINEM JOB?
Gemeinsam finden wir die Aufgabe, die zu Dir passt! Wir suchen Mitarbeiter im Snackverkauf, 
an den Attraktionen, in unseren Hotels, der Gastronomie oder in der Reinigung. 

WIR HABEN DIR EINIGES ZU BIETEN:
•  ein faires Gehalt ab 12 € / Stunde plus Sonn- und Feiertagszuschläge
•  ob mit oder ohne Ausbildung
•  eine bis zu 10-monatige Tätigkeit in Voll- oder Teilzeit
•  mit Aussicht auf eine langfristige Anstellung
•  ... und viele Extras! 

KOMM VORBEI – HOL DIR DEINEN JOB!
Melde Dich unter 0 22 32 - 36 373 oder jobs@phantasialand.de

PHANTASIALAND
Berggeiststraße 31-41 • 50321 Brühl 
www.phantasialand.de

13. September 2022 im Phantasialand
09:30 Uhr – 18:30 Uhr in unserer Eventlocation STOCK‘S
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Pater Marek dankt den Helfern
des Heimerzheimer Mittagstisch
Nach der Flutkatastrophe vor zwölf
Monaten wurde mit recht immer
wieder die große Hilfsbereitschaft
bewundert. In Heimerzheim war
das Zentrum der Hilfesuchenden
und der Hilfsbereitschaft am Pfarr-
zentrum. Da gab es keine speziel-
le Lagebesprechung oder Einsatz-
planung. Einfach anpacken ent-
sprechend der Möglichkeiten.
Dies galt auch für die Zentrale
Notunterkunft und Sachspenden-
ausgabe in der Turnhalle und das
Angebot zur Ruhe zu kommen in
der ev. Kirche und der ev. Kinder-
tagestätte. Neben den offiziellen
Einsatzkräften: Feuerwehr, Ge-
meindemitarbeitern, der Bundes-
polizei und Katastrophenschutz-
hilfe usw war es die große Helfer-
schar aus Nah und Fern, die in
den ersten Tagen nach dem 15.
Juli Hand anlegten. An diesen Ta-
gen der großen Hilfe hatten sich
noch weitere Gruppen zusammen-
getan, zum Beispiel Jugendliche
der freien ev. Kirche, die sich ei-
nen Karren schnappten, Brote und
Getränke einpackten und damit
von Haus zu Haus zogen. So nach
dem Motto, wer arbeitet muss
auch essen. Mittags standen dann
unterschiedliche Essensausgaben
kostenfrei zur Verfügung. Ein Zu-
sammenhalt, der bekanntlich sei-
nes Gleichen sucht.
Zur Erinnerung, die Heimerzhei-
mer Lokalitäten waren von der
Flut getroffen und die meisten
Küchen in den Wohneinheiten
waren nicht mehr nutzbar. Mitte
August waren die Ferien zu Ende
und die erste Arbeit war getan.

Die große Helferschar hatte sich
verabschiedet. Zurück blieben die
Betroffenen und zu dieser Zeit
vereinzelt Handwerker. Die Mög-
lichkeit mittags etwas warmes zu
essen war nicht mehr gegeben.
Dies beobachteten Pater Marek
und die Vors. des Pfarrgemeinde-
rates Elisabeth Wilhelmi Dietrich.
„Jetzt müssen wir Handeln“, war
ihre Devise. Sie besorgten sich
eine Kochplatte, einen großen
Topf und kochten am ersten Tag
eine Erbsensuppe mit Würstchen.
Diese Möglichkeit der Mittags-
versorgung hat sich rumgespro-
chen. Schnell stand eine große
Schar hungriger Mäuler um 12.30
Uhr an der Essensausgabe am
Pfarrzentrum. Jetzt war organisie-
ren angesagt. Für Marek war dies
die beste Möglichkeit der Seel-
sorge und es war abzusehen, die
Heimerzheimer und Handwerker
werden noch Wochen und Mona-
te dieses Angebot nutzen. Ja,
inzwischen über ein Jahr. Das
Team musste vergrößert werden
und so waren und sind es über 30
Gemeindemitglieder und Freun-
de, die sich an den Herd stellen,
um jeden Mittag etwas leckeres
auf den Teller zaubern. Auch die
techn. Möglichkeiten wurden den
Anforderungen angepasst und
letztlich sind mit Containern, die
Rotary finanzierte, gute Räumlich-
keiten geschaffen worden. Zu er-
wähnen sind natürlich auch die
vielen Sponsoren, die diese Es-
sensausgabe unterstützen. Das ist
nicht selbstverständlich. Vertre-
tend seien hier die Bäckerei Vogt

und Rasting dankend genannt.
Inzwischen hat sich die Notwen-
digkeit etwas gelegt, jedoch ent-
schieden die Organisatoren den
circa 30 Gästen, die sich immer
noch täglich auf den Weg zum
Pfarrzentrum machen, vorerst
noch eine Speise und die Mög-
lichkeit zur Kommunikation an-
zubieten. Denn in den vielen Mo-
naten haben die Helfer gemerkt,

dass das Gespräch sehr wichtig
ist. Pater Marek hatte das Helfer-
team zu einem gemütlichen Grill-
abend eingeladen. Dafür hat er
sich natürlich selber an den Grill
gestellt. Meinen Dank, so sagte
er, verbinde ich mit Gottes Segen.
Euch, die ihr seit Monaten diese
Aktion unterstützt und alle, die
sich nach der Katastrophe einge-
bracht haben. (Rainer Schmitz)
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Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Winfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried SchardtWinfried Schardt
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Montag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. SeptemberMontag, 5. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Dienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. SeptemberDienstag, 6. September
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Mittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. SeptemberMittwoch, 7. September
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist),
02254/1607

Donnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. SeptemberDonnerstag, 8. September
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Freitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. SeptemberFreitag, 9. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. SeptemberSamstag, 10. September
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Sonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. SeptemberSonntag, 11. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Montag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. SeptemberMontag, 12. September
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Dienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. SeptemberDienstag, 13. September
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Mittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. SeptemberMittwoch, 14. September
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Donnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. SeptemberDonnerstag, 15. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal (Buschhoven), 02226/5886

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

(Angaben ohne Gewähr)

tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs

unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-
los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-

renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der

Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Ringelnatz -
der Mann hinter den Versen
Vortrag im Odendorfer Zehnthaus

Klaus Peter ScholzKlaus Peter ScholzKlaus Peter ScholzKlaus Peter ScholzKlaus Peter Scholz

Swisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-Odendorf..... Wer war Joa-
chim Ringelnatz? Unter diese Fra-
ge stellte Klaus Peter Scholz, der
Kulturvorstand des Zehnthausver-
eins, am 18. August seinen Vor-
trag über diesen vielfältig begab-
ten Dichter, Kabarettisten und
Maler.
Anschaulich beschrieb Scholz den
von vielen Rückschlägen gepräg-
ten Lebensweg des 1883 als Hans
Gustav Bötticher im sächsischen
Wurzen geborenen Ringelnatz.
Beginnend mit der Kindheit in ei-
nem verständnisvollen Elternhaus
leitete er zu dem Desaster über,
das ihn in der Leipziger Schulzeit
erwartete. Hier wurde er von Schü-
lern und Lehrern wegen seiner
langen Nase, dem vordrängenden
Kinn und der kleinen Statur ge-
hänselt. Er entwickelte sich zu
einem nicht einfachen Schüler,
flüchtete sich in Trotz, Rüpeleien,

einsames Zeichnen und Schreiben.
Nach dem Verweis vom Gymnasi-
um konnte er auf einer Privat-
schule gerade noch einen Ab-
schluss erlangen.
Auch die nächste Phase seines
Lebens als Seemann, ursprüng-
lich von der Begeisterung für die
Seefahrt getrieben, war für ihn
vielfach schwierig und enttäu-
schend. Sie fand 1905 mit dem
einjährigen Dienst in der Kriegs-
marine und dem Dienstgrad Maat
zunächst einen Abschluss. Mit
dem Beginn des 1. Weltkriegs
wurde Ringelnatz - anfangs
durchaus kriegsbegeistert - dann
wieder zur Marine eingezogen.
Anhand von Textbeispielen illust-
rierte Scholz die literarische Ent-
wicklung des Dichters und Kaba-
rettisten, die von 1905 bis 1914
in München und nach dem Krieg
im Wesentlichen in Berlin statt-

fand. Der Münch-
ner „Simplicissi-
mus“ und das
Berliner „Schall
und Rauch“ wa-
ren dabei wichti-
ge Wirkungsstät-
ten. An beiden
Orten, so der Re-
ferent, konnte
Ringelnatz, der

Anklang. Der bedeutende Berli-
ner Galerist Alfred Flechtheim
stellte sie aus. Die traurige Wen-
de im Leben des Künstlers kam
mit der Machtergreifung der Na-
tionalsozialisten. Ab Mai 1933
durfte Ringelnatz aufgrund seiner
politisch unerwünschten Arbeiten
nicht mehr auftreten und publi-
zieren. Er erkrankte und starb ein
Jahr später völlig verarmt.
Das Publikum dankte dem Refe-
renten mit lebhaftem Applaus.

sich erst 1919 diesen Künstlerna-
men zugelegt hatte, viele beu-
tende Künstler als Freunde ge-
winnen. Den literarischen Durch-
bruch aber schaffte er mit seinen
Balladen und Gedichten des Ma-
trosen Kuttel Daddeldu, einer Fi-
gur, in der sich viele seiner Le-
bensabschnitte wiederfinden.
Dann,1923 begann Ringelnatz
sich auch ernsthaft mit Malerei
zu beschäftigen. Seine Bilder fan-
den bei den Zeitgenossen schnell
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Picknick-Konzert mit Traktor in Straßfeld

Didier LeclercqDidier LeclercqDidier LeclercqDidier LeclercqDidier Leclercq

Band: Heavens a BeerBand: Heavens a BeerBand: Heavens a BeerBand: Heavens a BeerBand: Heavens a Beer

Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld.Straßfeld. Das zweite Picknick-
Konzert der diesjährigen Saison
fand in Straßfeld auf einer Wiese,

direkt hinter dem Dorfhaus statt.
Es spielte die Eifeler Band „Hea-
vens a Beer“. Die Band spielt ei-

gene Lieder und Texte, deren Re-
pertoire von melachonisch-nach-
denklich bis fetzig-rockig reicht.
Das Maskottchen der Band, das
Vorderteil eines alten roten Trak-
tors durfte auch in diesem Jahr
nicht fehlen und mit einsetzender
Dunkelheit beleuchteten seine
Scheinwerfer die Bühne. Die über
100 Besucher genossen den lauen
Sommerabend, teils auf durch Orts-
vorsteher Heinz-Günter Kruse be-
reitgestellten Strohballen, teils auf
ihren mitgebrachten Stühlen und
Decken sitzend. Liebevoll in den
Bäumen und Sträuchern der Wiese
aufgehängte Lichterketten tauch-
ten die Wiese in ein stimmungs-
volles Licht. Die verdiente Pause
der Band wurde durch das sponta-
ne Saxophonspiel von Didier Lec-

lercq aus der Swisttaler Partner-
gemeinde Quesnoy-sur-Deule sehr
kurzweilig. Dem französischen Sa-
xophonist wurde mit einem herzli-
chen Aplaus für seine musikalische
Unterhaltung gedankt.
„Heavens a Beer“ konnte die
Bühne erst nach mehreren Zuga-
ben verlassen.
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HOUR
HAPPY

Liefern Sie Ihren Grünschnitt jeden Donnerstag  
zwischen dem 1.9.22 & 27.10.22 von 14:30 bis 16:30 Uhr  
in Swisttal-Miel an. Dafür erhalten Sie kostenlos* Humus,  
Kompost oder Blumenerde. Gilt nur für Privatpersonen. 

*pro Anlieferung & Tag

WWW.RSAG.DE

GRATISBLUMENERDE,KOMPOSTODER HUMUS

Kindern ein Zuhause geben
Kreisjugendamt sucht Fachpflegefamilien
Rhein-Sieg-Kreis (db). Jedes Kind
wünscht sich, behütet in seiner
Familie aufzuwachsen. Für man-
che Kinder ist das nicht möglich.
Es gibt vielfältige Situationen, in
denen Eltern nicht in der Lage
sind, ihre Kinder zu versorgen und
zu erziehen. Aufgrund ihrer per-
sönlichen Geschichten sind diese
Kinder häufig verunsichert und
zeigen Entwicklungsdefizite und
Verhaltensauffälligkeiten. Das Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Kreises
sucht daher Menschen, die bereit
sind, für diese Kinder eine Fach-
pflegefamilie zu sein und ihnen
Sicherheit, Verlässlichkeit und ein
stabiles Bindungsangebot geben
können.
Voraussetzung ist, dass interes-
sierte Paare, Singles oder Famili-
en bereit sind, den Kindern die
notwendige Geborgenheit, Fürsor-
ge, Struktur und Verlässlichkeit
zu bieten. Wichtig ist ein verständ-
nisvoller und toleranter Umgang

mit der besonderen Lebenssitua-
tion der Kinder und ihren Her-
kunftsfamilien sowie die pädago-
gische Ausbildung von mindestens
einem Elternteil.
Für die Fachpflege sucht das Kreis-
jugendamt Menschen, die sich ein
familiäres Zusammenleben mit
einem Pflegekind mit einem er-
höhten erzieherischen Bedarf
dauerhaft vorstellen können. Die
Fachpflegefamilien werden durch
die Fachberatung des Kreisju-
gendamtes geschult und im häus-
lichen Umfeld fortwährend bera-
ten und begleitet.
Interessierte aus dem Rhein-Sieg-
Kreis können sich telefonisch oder
per E-Mail an das Kreisjugend-
amt wenden:
Simone Brede: 02241 / 13 2070
oder simone.brede@rhein-sieg-
kreis.de oder
Beatrix Knitter: 02241 / 13 2649
oder beatrix.knitter@rhein-sieg-
kreis.de.
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Liegenbleiben ohne Sprit kann teuer werden
Fahrer alter VW Käfer werden sich
noch erinnern. Lang ist es her,
dass man in Autos mit einem He-
bel auf den Reservetank umschal-
ten musste, wenn der Sprit zur
Neige ging. In modernen Fahrzeu-
gen hingegen macht einen die
Elektronik bereits frühzeitig dar-
auf aufmerksam, dass der Wagen
bald auf Reserve fährt. Sogar über
die Fahrtstrecke, die mit dem ver-
bleibenden Treibstoffvorrat noch
zurückgelegt werden kann, wird
der Fahrzeuglenker informiert.
Das bedeutet, dass heutzutage
normalerweise niemand mehr mit
leerem Tank liegenbleiben muss.
Man sollte es auch tunlichst ver-
meiden, den Wagen trocken zu
fahren. Zum einen droht ein Buß-
geld und eventuell sogar Punkte
in der Flensburger „Verkehrssün-
der-Kartei“. Zum anderen kann
ein leerer Tank im ungünstigsten

Folgeunfall provozierte, etwa weil
es nicht vorschriftsmäßig gesi-
chert wurde. Stellt das Auto man-
gels Treibstoff seinen Dienst ein
und bleibt auf freier Strecke lie-
gen, dann hat der Fahrer die glei-
chen Maßnahmen zur Absicherung
seines Fahrzeugs zu unternehmen
wie bei jeder anderen Panne: Das
heißt, bei den ersten Anzeichen
dafür, dass etwas mit dem Auto
nicht stimmt, fährt man mit ein-
geschaltetem Warnblinker an den
rechten Fahrbahnrand, und dann
wird die Gefahrenstelle mit ei-
nem Warndreieck kenntlich ge-
macht. Vor dem Verlassen des Fahr-
zeugs ist dabei eine Warnweste
überzuziehen. Ist das Warndrei-

eck vorschriftsgemäß platziert,
bringt man sich möglichst zügig
hinter der Leitplanke in Sicher-
heit, so eine solche am Ort des
Geschehens vorhanden ist. Von
dort aus kann man dann Hilfe ru-
fen. Im Bußgeldkatalog sind Geld-
bußen von 30 bis 75 Euro vorge-
sehen für nicht vorschriftsmäßig
abgesicherte Pannenfahrzeuge.
Werden dabei andere Verkehrs-
teilnehmer gefährdet oder es
kommt sogar zu einem Unfall, der
mangelhafter Sicherung des lie-
gengebliebenen Autos geschuldet
ist, droht zudem ein Punkt in Flens-
burg. Dies gilt auch für „trocken
gefahrene“ Fahrzeuge.
(ampnet/fw)

Fall Schäden am Kraftstoffsystem
des Fahrzeugs hervorrufen.
Der Hinweis auf das drohende
Bußgeld dürfte vielen Autofahrern
neu sein. Doch tatsächlich
schreibt der Paragraf 23 der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) vor,
dass Kraftfahrer dazu verpflichtet
sind, ausreichend Treibstoff im

Tank zu haben, damit ihnen nicht
unterwegs der Sprit ausgeht. Soll-
te sich gar der Eindruck aufdrän-
gen, dass das Liegenbleiben vor-
sätzlich in Kauf genommen wur-
de, kann dem Fahrer dies als gro-
be Fahrlässigkeit angekreidet
werden. Daraus kann eine Strafe
resultieren. Hierzu kommt es
nahezu zwangsläufig, wenn das
liegengebliebene Fahrzeug einen

Foto: Auto-Medienportal.Net/Gos-Foto: Auto-Medienportal.Net/Gos-Foto: Auto-Medienportal.Net/Gos-Foto: Auto-Medienportal.Net/Gos-Foto: Auto-Medienportal.Net/Gos-
lar Institutlar Institutlar Institutlar Institutlar Institut
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Stadtradeln 2022
Der Rhein-Sieg-Kreis ist wieder dabei
Rhein-Sieg-Kreis (an). Mit Rad-
fahren kann Klimaschutz auch
Spaß machen: Um noch mehr Men-
schen für das Fahrradfahren zu be-
geistern, treten alle 19 Städte und
Gemeinden des Rhein-Sieg-Krei-
ses sowie die Stadt Bonn auch in
diesem Jahr wieder bei der Aktion
STADTRADELN an. In der Zeit von
Sonntag, 4. September, bis Sams-
tag, 24. September, können alle,
die im Rhein-Sieg-Kreis leben, ar-
beiten, einem Verein angehören,
studieren oder zur Schule gehen,
mitmachen und möglichst viele
Radkilometer sammeln.
Die Anmeldung ist jetzt schon
möglich! Wie in den Vorjahren
werden wieder die aktivsten Rad-
ler prämiert. Zusätzlich gibt es
eine Verlosung, bei der man klei-
nere Preise gewinnen kann.
Landrat Sebastian Schuster hofft
auch in diesem Jahr auf eine rege
Teilnahme aller Interessierten
beim STADTRADELN, um gemein-
sam ein Zeichen für den Klima-
schutz und den Radverkehr im
Rhein-Sieg-Kreis zu setzen: „Rad-
fahren ist eine der einfachsten
Möglichkeiten, schädliche Treib-

hausgase zu vermeiden“, sagt
Landrat Schuster. „Zudem hat
Radfahren weitere positive Effek-
te. Es entschleunigt den Alltag und
fördert die Gesundheit. Ich freue
mich ganz besonders, dass wieder
alle kreisangehörigen Kommunen
mitmachen. So können wir ermit-
teln, wo die fahrradaktivsten Men-
schen im Rhein-Sieg-Kreis leben.“
Das Klima-Bündnis, ein Netzwerk
europäischer Kommunen in Part-
nerschaft mit indigenen Völkern,
lädt auch alle Mitglieder der Kom-
munalparlamente ein, als Vorbild
für den Klimaschutz in die Pedale
zu treten und sich für eine ver-
stärkte Radverkehrsförderung
einzusetzen. Für Ratsmitglieder
der Kommunen wird es eine ge-
sonderte Wertung geben.
2021 hatten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer neue Rekorde für
den Rhein-Sieg-Kreis aufgestellt:
5.113 Menschen „erradelten“
rund 845.275 Kilometer und ver-
mieden so rund 124 Tonnen kli-
maschädliches CO2. Im Rhein-
Sieg-Kreis wurde 2021 am meis-
ten in Bornheim geradelt, gefolgt
von Lohmar und Niederkassel.

Etwa ein Fünftel der klimaschäd-
lichen Kohlendioxid-Emissionen in
Deutschland entstehen im Stra-
ßenverkehr. Ein Viertel davon
wiederum verursacht der
Innerortsverkehr. Wenn circa 30
Prozent der Kurzstrecken bis
sechs Kilometer in den Innenstäd-
ten mit dem Fahrrad statt mit dem
Auto gefahren würden, ließen sich
etwa 7,5 Millionen Tonnen CO2
vermeiden.
So machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mitSo machen Sie mit
Jede und jeder kann ein Stadtra-
deln-Team gründen oder einem
Team beitreten, um an dem Wett-

bewerb teilzunehmen. Dabei soll-
ten die Radelnden so oft wie mög-
lich beruflich, in der Freizeit oder
im Urlaub das Fahrrad nutzen.
Anmelden können sich Interes-
sierte schon jetzt unter
stadtradeln.de/rhein-sieg-kreis
beziehungsweise einer dort ge-
nannten kreisangehörigen Kom-
mune.
Am einfachsten ist die Teilnahme,
indem Sie die Stadtradeln-App
aus Ihrem App-Store herunterla-
den. Mit der App können die ger-
adelten Kilometer auch automa-
tisch erfasst werden.

KulturSpur. Ein Fall für den
Denkmalschutz
TTTTTag des offenen Denkmals imag des offenen Denkmals imag des offenen Denkmals imag des offenen Denkmals imag des offenen Denkmals im
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Tag
des offenen Denkmals am 11.
September findet auch in diesem
Jahr wieder im Rhein-Sieg-Kreis
statt. Dann öffnen Haus- und Denk-
malbesitzerinnen - und besitzer
interessierten Bürgerinnen und
Bürgern ihre Pforten zu einem
Ausflug in die Vergangenheit.
Denkmale sind Zeitzeugen. Ihre
Bausubstanz steckt voller Beweis-
mittel, die es zu finden gilt: Histo-
rische Narben, Ergänzungen oder
Weiterentwicklungen erzählen
viel über ein Bauwerk und die
Menschen, die in ihm arbeiteten
und lebten. Daher lautet das dies-
jährige Motto: „KulturSpur. Ein
Fall für den Denkmalschutz“.
Im Rhein-Sieg-Kreis sind unter
anderem das Pumpenhäuschen im
Broichpark und der Wasserbehäl-
ter am Kuckstein in Alfter, die Alte
Kirche in Bornheim, die Obere
Mühle in Meckenheim oder das

Steyler Missionshaus in Sankt
Augustin oder der Himmeroder Hof
in Rheinbach für Besucherinnen
und Besucher geöffnet.
Das gesamte Programm und die
jeweiligen Öffnungszeiten gibt es
unter www.tag-des-offenen-
denkmals.de.
Der Rhein-Sieg-Kreis hat von al-
len Kreisen in Nordrhein-Westfa-
len die meisten Denkmäler. Aktu-
ell sind rund 3.700 Denkmäler ein-
getragen und unter Schutz ge-
stellt. Dabei handelt es sich um
3.403 Baudenkmäler, 255 Boden-
denkmäler und 25 bewegliche
Denkmäler. Außerdem sind elf
Denkmalbereiche ausgewiesen:
Das sind abgegrenzte Gebiete,
die als Gesamtheit Denkmalcha-
rakter haben und geschützt sind.
Der jährliche Tag des offenen
Denkmals ist eine Aktion der
„Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz“ (DSD), der der größten
privaten Initiative für Denkmal-
pflege in Deutschland.
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KOLL Steine gut gerüstet für nachhaltige Zukunft
Photovoltaik-Stromversorgung für Bonner Traditionsunternehmen

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE 
EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

DER 
NEUE 
KATALOG
IST DA!

Täglich bis 
21 Uhr geöffnet

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
Tel.: 02 28 / 4 00 64-0 · www.koll-steine.de

KOLL STEINE · HAUPTKATALOG · 1. AUFLAGE 

2022
KOSTENLOS ZUM MITNEHMEN

Lösungen und 
Ideen für

Terrasse
Einfahrt
Garten, Wege 
und Plätze

Terrassenplatten

Zierpfl aster
Ökopfl aster, Gartenmauern, 
Stufen und mehr

www.koll-steine.de

1900 m2

Innenausstellung

SHOW-
ROOM
Langenfeld (Rheinl.)

Sa./So.
geöffnet

    Schöne 
Steine

katalog_2022_Aufl02_08.indd   1-3 15.02.22   08:10

(hk) Schöne Steine aus der Region,
hergestellt mit Sonnenstrom! KOLL
Steine produziert seit neuestem in
Bonn-Beuel mit sauberem Strom aus
Solarenergie.
Mit der Investition in die 160 kWp-
starke PV-Anlage setzt das Unter-
nehmen einen weiteren Baustein
seiner Nachhaltigkeits-strategie um.
Durch eine günstige Ausrichtung der
PV-Module wird ein Nutzungsgrad
von über 90% garantiert und ein
hoher Eigen-nutzungsanteil ermög-
licht. So ergibt sich eine Einsparung
von jährlich über 68.000 kg CO2.
Als innovatives Familienunterneh-
men ist KOLL Steine ein bewusster
Umgang mit den begrenzten Res-
sourcen im Hinblick auf zukünftige
Generationen ein Herzensanliegen.
Regionale Beschaffung spielt hierbei
ebenso eine Rolle wie ressourcen-
schonende Produkte, die auch für
kleine Budgets erschwinglich sind.
Das Zierpflaster CASTILLA ist ein
gutes Beispiel.
Es ist leicht, natürlich und ressour-
censchonend. Ein modernes Herstel-

lungsverfahren ermöglicht die Pro-
duktion von Pflastersteinen mit nur
6 cm Stärke. Das bedeutet 25% Ge-
wichts-reduktion gegenüber übli-
chen Pflastersteinen, leichtere Ver-
arbei-tung und kostengünstigeren
CO2-sparenden Transport bei opti-
maler Haltbarkeit.
Über das speziell ausgebildete
Fugensystem versickert bei CAS-
TILLA das Regenwasser unter Ver-
wendung eines drainage-fähigen
Unterbau-, Bettungs- und Fugen-
materials wieder ins Erdreich. So
bleibt der gute Gehkomfort er-
halten und der natürliche Wasser-
kreislauf wird optimal geschlos-
sen. Viele Kommunen prämieren
die ökolo-gische Flächenbefesti-
gung mit einer entsprechenden
Gebühren-senkung.
KOLL Steine live erleben, fühlen
und anfassen? Kommen Sie in den
einzigartigen KOLL-Showroom im
Vertriebszentrum Langenfeld di-
rekt an der A3. Auch am Wochen-
ende und bei jedem Wetter.
CSH

KOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit SonnenstromKOLL Steine produziert jetzt mit Sonnenstrom

CASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste FugeCASTILLA Pflaster, ideal geeignet für unkrautfreie,feste Fuge

CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-Fuge für optimale Flächenentwässe-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-Fuge für optimale Flächenentwässe-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-Fuge für optimale Flächenentwässe-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-Fuge für optimale Flächenentwässe-CASTILLA Pflaster mit Öko-Splitt-Fuge für optimale Flächenentwässe-
rungrungrungrungrung
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SOWIE CARPORTS + HOLZGARAGEN

GROSSE AUSWAHL AN GARTENHÄUSERN, AUSSEN- u. INNENSAUNEN

Alles aus einer Hand! 
Fundament, Montage, Anstrich, Terrasse, Dach, Dämmung

 Holzhaus GmbH

www.blockhaus-holzhaus.com
57635 Kircheib / B8, Haupstr. 15-19

Telefon:  02683 9782-0  

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Wohnkeller statt
Rumpelkammer
Fertigkeller bieten Ordnung mit System und
Wohnfläche mit hoher Aufenthaltsqualität
Traditionell motiviert der Frühling
die Menschen nicht nur zum Früh-
jahrsputz, sondern auch zum Auf-
räumen und Ausmisten. In so man-
chem alten Keller oder vollgestopf-
ten Haus sind Hausbesitzer rich-
tig gefordert, wenn sie entrüm-
peln wollen. Im Neubau sieht das
meist anders aus: „In modernen
Häusern, vor allem in denen mit
Platzreserven, fällt es vielen Men-
schen leichter, von Anfang an Ord-
nung zu halten. Die Grundlage
hierfür schafft eine Gebäudepla-
nung mit Weitsicht - und mit Kel-
ler“, sagt Birgit Scheer von der
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF).
Wohnen allein reicht den wenigs-
ten - fast alle wollen wohlfühl-
wohnen. Und das geht auch im
Keller. Denn der ist längst nicht
vorrangig funktional und zweck-
mäßig ausgestattet, sondern auch
komfortabel. Er entlastet die obe-
ren Stockwerke in puncto Stau-
raum, aber auch mit ergänzender
Wohnfläche. Niedrige Decken und
fensterlose Räume gehören der
Vergangenheit an - moderne Fer-
tigkeller erhalten intelligente Lö-
sungen für frische Luft und Tages-

licht sowie ein effektives Dämm-
system für ein behagliches Wohn-
klima. Und sie werden von Anfang
an so geplant, dass sie die obe-
ren Stockwerke mit Stauraum und
einem Mehr an Wohnfläche ent-
lasten. „Dies macht es im gesam-
ten Haus leichter, mit System Ord-
nung zu halten“, so Birgit Scheer.
Gleichzeitig bieten sich im Keller
Freiräume und Flexibilität für Hob-
bys und sich verändernde Lebens-
umstände: Ein Gästezimmer mit
eigenem Bad, in dem mal das ju-
gendliche Kind und später eine
Pflegekraft wohnen kann. Eine
Wellness-Oase für leidenschaftli-
che Saunagänger. Ein Arbeitszim-
mer, ein Heimkino, ein Atelier oder
eine Werkstatt. Dies und vieles
mehr ist bei entsprechender Pla-
nung unter dem eigenen Dach
möglich. Vorausgesetzt, der erfor-
derliche Platz ist vorhanden.
„Fertigkeller erweitern die Wohn-
fläche eines Hauses um bis zu 40
Prozent gegenüber kellerlosen
Häusern. Bei der individuellen Pla-
nung werden alle Vorbereitungen
für vollwertige Wohnfläche getrof-
fen und die späteren Nutzungs-
wünsche des Bauherrn bereits
einbezogen“, so Scheer. Die Ex-
pertin empfiehlt, den Keller als
Mischform anteilig mit Nutz- und
Wohnfläche zu planen: „Manches
ist nirgendwo im Haus besser auf-
gehoben als im Keller. Hierzu ge-
hören haustechnische Anlagen wie
die Heizung und oftmals auch ge-
räuschintensive Geräte wie die
Waschmaschine. Auch Abstellflä-
che für Getränkekisten, Garten-
möbel oder Winterreifen
beispielsweise in Verbindung mit
einer Garage im Keller kann
durchaus Sinn machen.“
Um sein Haus und seinen Keller
aber so richtig genießen zu kön-
nen, sollte er auch einen Mehr-
wert in puncto Komfort und Ge-
nuss bieten, findet Scheer. „Die
meisten Baufamilien haben ganz
individuelle Ideen, wie sie ihren
Alltag durch ein zusätzliches Zim-
mer im Keller aufwerten können.
Dabei sind ihnen so gut wie keine
Grenzen gesetzt, denn vollwerti-
ge Wohnräume im Untergeschoss
zählen heute zum Standard. Aber
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 4.590,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Terrassendach, inklusive 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inklusive dimmbarer LED-Spots - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Rollladen, Raffstoren 
und Textilscreens
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Riesige Auswahl an Designs, Farben und Materialien

+  Langjährige Erfahrung in Beratung und Montage

www.spechtgmbh.com

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum
gestalten
Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier
beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben - im Sinne
eines Home-Spas zum Beispiel.
Denn das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen
Einrichtungsstil ebenso wider wie
das Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf qualita-
tiv hochwertige, langlebige Ma-
terialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des
Bads bestimmen, zählt die Wand-

und Bodengestaltung. Deshalb
sollten Bauherren und Sanierer
diesen Aspekt gleich zu Beginn
ihrer Badplanung berücksichti-
gen, wie Jens Fellhauer vom
Bundesverband Keramische Flie-
sen e.V. empfiehlt: „Funktional
überzeugen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte sowie
auf Dauer schöne Bekleidung von
Wand und Boden. Wer heute ein
im besten Sinne nachhaltiges Bad
gestalten möchte, profitiert von der
langlebigen, feuchtigkeits- und
kratzbeständigen Oberfläche.“
Wer hier den Rotstift ansetze, spa-
re an der falschen Stelle, so Fell-
hauer weiter. Denn während man
Sanitärelemente wie Waschbecken
und WCs oder Möbel mit relativ
geringem Zeit- und Kostenaufwand
austauschen kann, bleiben kera-
mische Wand- und Bodenbeläge
meist für ein gesamtes Badleben
lang unangetastet. (djd)
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